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Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und in diesem Jahr gibt
es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Alle Beitr�ge in Heft 11 des Jahres 1961
sind Egon Wiberg zum 60. Geburtstag
gewidmet, dem Rektor der Ludwig-Ma-
ximilians-Universit�t M�nchen in den
Jahren 1957/58 und Mitverfasser des le-
gend�ren „Hollemann-Wiberg“. Ent-
sprechend findet sich eine Reihe großer
Namen unter den zahlreichen, meist in
M�nchen beheimateten Autoren der
insgesamt zehn �bersichtsartikel: So
berichtet z.B. Adolf Butenandt
(Chemie-Nobelpreis 1939) �ber den

Sexual-Lockstoff des Seidenspinners,
Ernst Otto Fischer (Chemie-Nobelpreis
1973) �ber p-Komplexe benzoider Sys-
teme mit �bergangsmetallen, Walter
Hieber �ber Metallcarbonylverbindun-
gen, Rolf Huisgen �ber 1,3-dipolare
Additionen der Ketocarbene und Hein-
rich N�th �ber anorganische Reaktionen
der Alkalimetallboranate.

Passenderweise wird im Literaturteil die
aktuelle Ausgabe des Hollemann-

Wiberg (offiziell nat�rlich des „Lehr-
buchs der anorganischen Chemie“) be-
sprochen, laut dem Rezensenten bereits
1961 ein echter Bestseller im deutsch-
sprachigen Raum. Es handelte sich dabei
um die Auflage 47–56 (heute sind wir bei
102), und das Buch kostete damals
gerade einmal 28 DM, aus heutiger Sicht
ein echtes Schn�ppchen.

Lesen Sie mehr in Heft 11/1961

Eine Spezialit�t von Silicium : Ein stabiles
dimeres Silaisonitril (ArNSiD)2 (siehe
Struktur; Ar = 2,6-Bis(2,4,6-triisopropyl-
phenyl)phenyl) entstand bei der Reduk-
tion von Dichlorsilaimin IPr·Cl2Si=NAr
mit KC8. Das Dimer ist das erste basen-
freie Disilylen mit zweifach koordinierten
Siliciumatomen; die Reaktion mit Trime-
thylsilylazid liefert das erste Bis(silaimin)
(ArNSi=NSiMe3)2 mit dreifach koordi-
nierten Siliciumatomen.

Gib mir f�nf ! Nitroverbindungen kçnnen
mit Oxetan-3-on in einer neuartigen Re-
aktionskaskade zu Isoxazol-4-carbaldehy-
den umgesetzt werden, wobei nur preis-

werte Reagentien zum Einsatz kommen
(siehe Schema). Zahlreiche 3-substituier-
te Isoxazol-4-carbaldehyde werden in
hohen Gesamtausbeuten erhalten.

http://dx.doi.org/10.1002/ange.201101320
http://dx.doi.org/10.1002/ange.201100260
http://www.angewandte.de
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/ange.v73:11/issuetoc
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/ange.v73:11/issuetoc
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/ange.v73:11/issuetoc

